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Installation und Wartung

Technisches Heft

ZXTHPRISMAMONT03



Vielen Dank, dass Sie sich für eine NS-Schaltanlage Prisma Plus von Schneider 
Electric entschieden haben (Installationsverteiler System G / Schaltanlagen 
System P). 

Mit diesem technischen Heft möchten wir Ihnen Anleitungen und Empfehlungen 
für die Betriebsphasen: Anlieferung, Installation, Anschluss, Inbetriebnahme, 
Betrieb und Wartung an die Hand geben, mit denen die betriebsseitigen und 
sicherheitstechnischen Merkmale der Anlage über die gesamte Nutzungsdauer 
erhalten bleiben sollen. 
Bitte lesen Sie diesen Leitfaden sorgfältig durch und bewahren Sie ihn in der Nähe 
der Anlage auf. 

Dieser Leitfaden ist speziell für das System P konzipiert; wenn nötig sind 
besondere Hinweise zum System G angeführt. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

Unsere zentrale Kundenbetreuung ist Montag bis Freitag von 6 bis 20 Uhr unter 
01805 753575 (0,14 €/Min. bei Anruf a. d. dt. Festnetz) für Sie erreichbar.

Als erster Ansprechpartner steht Ihnen aber natürlich auch die Montagefi rma bzw. 
der Schaltanlagenbauer, von dem Sie die Schaltanlage geliefert bekommen haben, 
zur Verfügung.

Vorbemerkung

DESW048.indb   2DESW048.indb   2 21.02.2008   19:14:07 Uhr21.02.2008   19:14:07 Uhr



1 Prisma Plus Schneider Electric

InhaltsverzeichnisPrisma Plus

Prisma Plus 1
Inhaltsverzeichnis  1

Allgemeines 3
Einführung 3
Einführung 3
Sicherheitshinweise 3

Anlieferung der Anlage 4
Transportverpackung 4
Allgemeines 4
Transportverpackung 4
Handhabung 5
Allgemeines 5
Transport mit Hubwagen oder Gabelstapler 5
Transport an den Tragösen 6
Anheben mehrerer Funktionsräume 6
Lagerung 7
Vorsichtsmaßnahmen 7

Aufstellen 8
Hilfsmittel und Werkzeug 8
Benötigtes Werkzeug 8
Spezialwerkzeug 8
Richtiges Ansetzen der Werkzeuge 8
Vorbereitende Maßnahmen am Aufstellungsort 9
Allgemeine Kenndaten System P 9
Frontseitiger Anschluss 10
Rückseitiger Anschluss 12
Anschluss von oben 12
Anschluss von unten 14
Eckverbindungssatz 14
Schaltfelder aufstellen 15
Schaltfeld ausrichten 15
Lage der Befestigungspunkte 15
Befestigung und Montage 15
Anbringen der Abdeckungen 17
Seitenwände 17
Rückwände 17
Türen 18
Dach 19
Kabeldurchführungsplatten 20
Montagewinkel  20
Kabelanschluss vorbereiten 21
Elektrische Verteilung 22
Sammelschienenverteiler 22
Schutzleiter 22
Maßnahmen vor dem Anschluss 23
Schutz von Geräten 23

Anschluss 24
Hilfsmittel und Werkzeug 24
Benötigtes Werkzeug 24
Anschlussvarianten 24
Anschluss über Schienenverteiler 25
Allgemeines 25
Schienenverteileranschluss oben  25
Dichtungssatz 25
Anschluss Energieversorgungskabel 26
Allgemeines 26
Anzugsmoment 26
Anschluss von oben 27
Anschluss von unten 27
Abdeckung für Masterpact-Einspeisung 27
Anschluss an Sammelschienen 28
Direktanschluss an die Geräteklemmleisten 28
Anschluss der Hilfsversorgung 29
Verlegen der Kabel  29
Anschluss 29
Endbearbeitung 30
Allgemeines 30
Montieren der Wände 30

DESW048.indb   1DESW048.indb   1 21.02.2008   19:14:07 Uhr21.02.2008   19:14:07 Uhr

am
Hervorheben

am
Hervorheben



2 Prisma Plus Schneider Electric

Inhaltsverzeichnis Prisma Plus

Inbetriebnahme 31
Hilfsmittel und Werkzeug 31
Erforderliche Mess- und Prüfwerkzeuge 31
Geräte 32
Masterpact NT und NW 32
Compact NS630b/1600 33
Compact und GV 34
Kontrollieren und Prüfen 35
Vorsichtsmaßnahmen vor dem Prüfen 35
Mechanische Verbindungen kontrollieren 35
Elektrische Verbindungen kontrollieren 35
Isolationsprüfung 35
Arbeitssicherheit 36
Schutzart der Schaltanlage 36
Sonstige Tests 36
Reinigen 36
Erstinbetriebnahme der Anlage 37
Inbetriebnahme nach längerem Stillstand 37

Bedienung 38
Ausstattung  38
Allgemeines 38

Wartung 39
Vorbeugende Wartung 39
Wartungsintervalle 39
Allgemeine Empfehlungen 39
Allgemeine Inspektion 40
Lüfterfilter reinigen 40
Zustandsabhängige Wartung 41
Allgemeines 41
Erwärmungspunkte 41
Wartung nach einer Störung 41
Fehlersuche und Störungsbehebung 41

DESW048.indb   2DESW048.indb   2 21.02.2008   19:14:08 Uhr21.02.2008   19:14:08 Uhr



3 Prisma Plus Schneider Electric

Einführung
Schaltanlagen des Typs Prisma Plus G oder P bestehen aus einem 
Schaltgerätefeld oder aus mehreren Schaltgerätefeldern.

Der modulare Aufbau und die Funktionalität bieten über die gesamte 
Nutzungsdauer der Anlage diverse Vorteile, insbesondere aber bei Transport, 
Installation und Wartung.

Vor Auslieferung führt der Schaltanlagenbauer gemäß IEC 60439-1 drei 
Routineprüfungen durch (Realisierung und Funktion der elektrischen Verdrahtung, 
Isolationsprüfung, Kontrolle der Schutzmaßnahmen und Schutzleiterverbindungen) 
und ein QS-Techniker kontrolliert die Konformität (Sichtprüfung, mechanische 
Prüfung, elektrische Prüfung).

Sicherheitshinweise
Die Schaltanlagen Prisma Plus können nur ordnungsgemäß arbeiten, wenn 
Transport, Installation, Betrieb und Wartung ausschließlich von qualifi ziertem 
Personal vorgenommen werden:

Diese Mitarbeiter müssen qualifi ziert sein, um in der Nähe von 
spannungsführenden Teilen zu arbeiten, und

sie müssen für alle anwendbaren Sicherheitsmaßnahmen geschult sein.
Zur Gewährleistung der optimalen Betriebssicherheit der Schaltanlage und 
zur Einhaltung der Gewährleistungsbedingungen des Herstellers, dürfen 
Erweiterungen nur von demjenigen Schaltanlagenbauer durchgeführt und geprüft 
werden, der die Anlage hergestellt hat. 

Während Installations- und Wartungsarbeiten muss die Schaltanlage 
ausgeschaltet sein, damit kein Mitarbeiter der Gefahr eines elektrischen 
Schlages ausgesetzt ist. 

Werden diese oder die in diesem Handbuch in Erinnerung gerufenen 
Anweisungen nicht befolgt, können sehr ernste oder sogar tödlich Unfälle 
passieren oder der Schaltschrank kann beschädigt werden.

b

b

Allgemeines Einführung
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4 Prisma Plus Schneider Electric

Allgemeines

Nach Anlieferung der Schaltanlage müssen einige 
Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden: 

Nach Erhalt der Schaltanlage ist vor dem Weitertransport zu prüfen, dass die für 
den Transport verwendeten Kisten und Verpackungsmaterialien unbeschädigt sind 
und dass alle auf dem Packzettel aufgelisteten Komponenten tatsächlich geliefert 
wurden.

Notfalls muss die Schaltanlage in Anwesenheit eines autorisierten Vertreters des 
Transportunternehmens ausgepackt werden, auch wenn die Verpackung in gutem 
Zustand zu sein scheint.

Inhalt und Gewicht der Sendung kontrollieren. Schaltanlage sorgfältig 
überprüfen, um sicherzustellen, dass keine Beschädigungen vorhanden sind, die 
die Isolierung oder den Betrieb beeinträchtigen könnten.

Ggf. anhand des Typenschilds der Schaltanlage am Einspeisefeld die Angaben 
auf dem Lieferschein überprüfen. 

Im Falle von Schäden oder fehlenden Teilen ist das Transportunternehmen per 
Einschreiben zu informieren. 

Nach dieser Erstinspektion die Kunststofffolie wieder zurücklegen. 

Transportverpackung
Die Schaltanlagen Prisma Plus "System P" werden normalerweise in einzelnen 
Schaltgerätefeldern oder in Transporteinheiten mit 2 angereihten Schaltgeräte-
feldern versendet. In Ausnahmefällen können sie aus Transporteinheiten mit 3 
Schaltgerätefeldern bestehen (siehe Kapitel "Handhabung vor Ort"). 
Auf jeder Transporteinheit sollen angegeben sein: 

die Projektnummer
das Gewicht
die Verpackung (Verpackungsnummer und Anzahl an Frachtstücken)
Schwerpunkt der Transporteinheit
Lagerungs- und Handhabungsanweisungen.

Standardverpackung
Die Schaltgerätefelder werden durch eine Plastikfolie und ggfs. zusätzliche 
Beplankungen geschützt. 
Im Inneren der Schaltanlage befi ndet sich je nach Aufstellungsort (Wand-/
Bodenbefestigungssatz, ...) folgendes Zubehör: 

Montagezubehör
Aufsetzrahmen für Sockel (Prisma Plus G)
Verbindungslaschen für horizontale Sammelschienen (sofern erforderlich)

 (für System P)
zusätzliche Schrauben und Muttern
Platten zur Montage nach dem Anschluss: Schutzdächer, Kabeldurchführungsplatten
Schaltpläne
Gerätedokumentationen
eine Tube Weißlack (RAL9001) (optional). 

Schwere Leistungsschalter in Festeinbau oder Einschubtechnik (Masterpact und 
Compact NS), die zur Montage im oberen Teil des Schaltgerätefeldes vorgesehen 
sind, werden normalerweise separat geliefert.

Verpackung für Schiffstransport
Die Schaltgerätefelder werden durch eine Schrumpffolie mit Trockenmittelbeuteln 
geschützt und mit einer  belüfteten Holz- bzw. Sperrholzkiste umbaut. 
Die Seekisten wiegen grundsätzlich nicht mehr als 5 Tonnen. 

System G

Schaltgerätefelder des Typs Prisma Plus G werden üblicherweise einzeln oder in 
Gruppen, mit oder ohne Kabelanschlussfelder geliefert. 
Transporteinheiten können aus bis zu 3 angereihten Schaltgerätefeldern 
bestehen (Schaltgerätefelder oder Kabelanschlussfelder). Siehe hierzu die 
Vorsichtsmaßnahmen im Kapitel „Handhabung vor Ort“. Jede Verpackungseinheit 
enthält folgende Angaben: 

die Auftragsnummer
das Gewicht
die Verpackungsliste (Verpackungsnummer und Anzahl an Frachtstücken)
Schwerpunkt der Transporteinheit 
Lagerungs- und Handhabungsanweisungen. 

Reststoffsortierung
Um das Verpackungsmaterial sortieren zu können, sind besondere Abfallbehälter 
bereitzustellen. 

b

b

b

b

b

b

b
b
b
b
b

b
b
b

b
b
b
b
b

b
b
b
b
b

Anlieferung der Anlage Transportverpackung
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5 Prisma Plus Schneider Electric

Allgemeines
Die Geräte werden vorzugsweise erst unmittelbar vor der Montage der 
Schaltanlage und so nah wie möglich am endgültigen Standort vollständig 
ausgepackt. 

Das durchschnittliche Gewicht eines Schaltgerätefeldes liegt in der Regel bei etwa 
400 kg. 

Die Felder sollten immer aufrecht und vorsichtig transportiert werden, am 
besten von 2 Personen. Aufgrund der hohen Lage des Schwerpunktes 
besteht die Gefahr, dass das Schaltgerätefeld kippt. 

Die Schaltgerätefelder sind gegen Verrutschen zu sichern. 
Bei Transport mit Hubwagen oder Gabelstapler müssen die Schaltgerätefelder 
vorsichtig angehoben und während des Transports manuell oder durch Befesti-
gung am Transportfahrzeug fi xiert werden, wenn der Transportweg lang oder 
uneben ist. 

Transport mit Hubwagen oder Gabelstapler
Allgemeines

Unter dem Schaltgerätefeld befi nden sich üblicherweise Holzbalken (oder Paletten 
oder ein Gerüststabilisierungssatz) für den Transport des Schaltfelds mit Hilfe 
eines Palettenhubwagens oder eines Gabelstaplers. 

d Die Gabeln symmetrisch unter das Schaltgerätefeld fahren, damit der 
Rahmen beim Anheben nicht kippen kann.

Bei Schaltgerätefeldern mit montiertem Sockel müssen die Blenden an Vorder- 
und Rückseite abgenommen werden, damit der Palettenhubwagen untergefahren 
werden kann. 

In diesem Fall müssen die Schaltgerätefelder vorsichtig angehoben und während 
des Transports manuell oder durch Befestigung am Transportfahrzeug fi xiert 
werden, wenn der Transportweg lang oder uneben ist. 

Bei Schaltfeldern Prisma Plus "System P" mit horizontaler Sammelschiene soll der 
Aufnahmepunkt auf der Sammelschienenseite gewählt werden.

HandhabungAnlieferung der Anlage

Schaltgerätefeld mit Sockel

Gerüststabilisierungssatz
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6 Prisma Plus Schneider Electric

Transport an den Tragösen
Bei Einsatz von Kränen oder Laufkatzen sind Tragriemen zu verwenden, die 
ausreichend Tragkraft haben und in gutem Zustand sind.

Die Riemenbefestigung erfolgt an den 4 Tragösen des Schaltgerätefeldes. 
Die Länge der Tragriemen ist an die Größe des Schaltfeldes anzupassen, sodass 

diese im gleichen Winkel wie die Transportösen ausgerichtet sind und damit ihre 
Verlängerung bilden. Zum Transportieren von 2 angereihten Schaltgerätefeldern ist 
ein Hebebalken zu verwenden. 

Schaltgerätefeld während des Transports nicht kippen. 
Darauf achten, dass die Last gleichmäßig auf die 4 Transportösen verteilt ist.

Lage der Transportösen 
Zum Anbringen und Abbauen der Transportösen muss das Dach nicht abgebaut 
werden. 
Auch wenn die Transportösen nicht wieder abgebaut werden, behält das 
Schaltgerätefeld die ursprüngliche Schutzart. 
Bei Schaltgerätefeldkombinationen werden die Transportösen ausschließlich an 
den Feldern montiert, in denen sich Schaltgeräte befi nden. 

Transport einer Schaltgerätefeldgruppe
Vorgehensweise bei Transport einer Baugruppe mit mehr als 2 Schaltgerätefeldern: 

Schaltgerätefeldgruppe in der Originalverpackung so nah wie möglich an den 
endgültigen Standort bringen.

Hebebalken verwenden und Seilschlaufen, die die Schaltgerätefeldgruppe unten 
tragen.

b
b

b
b

b

b

Handhabung (Forts.)Anlieferung der Anlage
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7 Prisma Plus Schneider Electric

Vorsichtsmaßnahmen

System G
Bei Transport mit einem Kran oder per Laufkatze ist der Einsatz von geeignetem 
Transportgeschirr zwingend vorgeschrieben: 

bei einzelnen Schaltfeldern durch Einhängen an den Transportösen
 oder mit Hilfe eines zusätzlichen Transport-Querträgers, 

bei Kombi-Einheiten zwingend mit zusätzlichem Transport-Querträgers.
 Dieser ist für Transport und Handhabung sowie zum Anheben an der
 Rückseite der Kombi-Einheit zu montieren.

Hinweise zum richtigen Lagern der Schaltfelder Prisma Plus 
„System P“

Schaltgerätefelder hochkant an einem trockenen, gut belüfteten und vor Regen, 
 Witterungseinfl üssen, Wasser, Staub und chemischem Mitteln geschützten Ort 
 lagern. 

Unter Planen oder Zeltbahnen dürfen nur Schaltgerätefelder in Schutzart IP55 im 
 Freien gelagert werden. 

Schaltgerätefelder bis zur Montage in der Originalverpackung lagern. So sind sie 
 am besten vor Flüssigkeitsspritzern und Stößen geschützt. 

Lagertemperatur zwischen -25 °C bis +55 °C (für max. 24 Std. auch bis + 70 °C)
Wegen des hohen Gewichts sind die Schaltgerätefelder stets auf stabiler, ebener 

 Fläche zu lagern.

b

b

b

b

b

b
b

LagerungAnlieferung der Anlage
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8 Prisma Plus Schneider Electric

Benötigtes Werkzeug
Drehmomentschlüssel mit Steckschlüsseleinsätzen und Bits zum Herstellen der 

 elektrischen Anschlüsse (max. Drehmoment 50 Nm). 
Knarre mit Stecknüssen. 
Verlängerung. 
Stecknüsse 7, 8, 10, 13, 16, 17 und 19 mm.
Bit-Aufnahme.
Schraubendreher.
Bit-Aufnahme für Schraubendreher.
Inbus-Bits 4, 5, 6, 8 und 10 mm. 
Pozidriv PZ1, PZ2 und PZ3.
Schlitzschraubendreher Größe 3, 5, 4, 5,5 und 8 mm. 
Bügelsäge. 
Maulschlüssel 15 und 27 mm.
Schraubzwingen zum Ausrichten der Schränke. 
Wasserwaage.
Gummihammer.
Hydraulikheber zum Anheben und ggf. Verschieben der Schränke. 
Bohrer. 
Stichsäge. 
Staubsauger zum Aussaugen der Schaltfelder.
Wischfester, temperaturbeständiger Farblack auf Acrylbasis. 
Scharfes Messer. 
Flachzange.
Abisolierzange. 
Cutter. 
Crimpwerkzeug.
Seitenschneider. 
Spitzzange. 
Prüfgerät.
Multimeter

Anwendung der Werkzeuge
Abnehmbarer Querträger: 5er Inbusschlüssel. 
Sammelschienenverbindung: 13er Nuss für M8-Vorspannmutter. 
Schaltfeldmontage: 10er Nuss für M6-Schraube.
Bodenseitige Montage: 
16er und 17er Nuss für Befestigungsschrauben
15er und 27er Maulschlüssel für Nivellierungssatz. 
Dach-, Seitenteil und Sockelmontage: Flachschraubendreher, 8 mm.
Kabeldurchführungsplatte: Pozidriv-Schraubendreher, Größe 2. 

b

b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
b

b
b
b
b
v
v
b
b

Installation Hilfsmittel und Werkzeug
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9 Prisma Plus Schneider Electric

Allgemeine Aufstellhinweise für 
System P

Sauberen Aufstellort auswählen. 
Der Boden muss eben sein: +/- 2 mm (die Schaltfelder können dann mit

 Schrauben und Dübeln oder Ankerbolzen befestigt werden).
Bei Fußböden mit Unebenheiten > 2 mm/m sind U- oder I-Profi le zu verwenden,

 deren Planheit zu kontrollieren ist. Alternativ dazu kann der Nivelliersatz
 (Best.-Nr. 08702) verwendet werden (auch nachträglich einbaubar).

Zur einfacheren mechanischen Verbindung von Schaltfeldern 
und Sammelschienen sollten grundsätzlich U- oder I-Profi le 
verwendet werden. 

Sofern möglich, Boden mit Staubschutzanstrich versehen, um 
 Schmutzansammlungen im Inneren der Schaltanlage zu vermeiden. 

Platz für mögliche zukünftige Erweiterungen belassen. 

Je nach Anschlusstyp sind diverse Befestigungsmöglichkeiten der Schaltanlage 
gegeben: 

Boden-/Wandbefestigung (Montagesatz 08704): 
Montagewinkel zur Befestigung des Schaltfeldes oben an der Wand
Bodenseitige Montage der Schaltfelder mit verschiebbaren Befestigungs-

 klammern
Bodenseitige Befestigung: 
Standardmontage mit Ankerbolzen oder mit Schraube und Dübel
mit Nivelliersatz (Best.-Nr. 08702) + Dübel
Befestigungsklammern für Zwischenböden (Best.-Nr. 08703).

 Die Montage erfolgt auf U- oder I-Profi len. 

Zur Anreihmontage mehrerer Schaltfelder Schraubzwingen zum Ausrichten
 verwenden.

b
b

b

b

b

b
v
v

b
v
v
v

b

Vorbereitende Maßnahmen
am Aufstellungsort

Installation

Mittenabstand zwischen bodenseitigen Montagepunkten 
bei Standardmontage (Bolzen oder Schraube + Dübel) oder 
Verwendung des Nivelliersatzes (+ Dübel)
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10 Prisma Plus Schneider Electric

Frontseitiger Anschluss
Grundsätzlich sollten bei der Aufstellung mindestens 100 mm Freiraum an der 
Rückseite belassen werden, um eine gute Luftzirkulation zu gewährleisten. 
Schaltfelder mit geringer Bestückung und wenig Verlustwärme können in 
Ausnahmen mit Hilfe des Wandmontagesatzes mit 30 mm Abstand zur Wand 
montiert werden.

Der Boden-/Wandmontagesatz (Best.-Nr. 08704) kann zur boden- und 
wandseitigen Montage der Schaltanlage verwendet werden. 

mit Hilfe der Wandmontagefl ansche lassen sich die Gehäuse mit 30 mm Abstand 
 zur Wand montieren

die Befestigungsklammern ermöglichen eine Verschiebung der Befestigungs-
 punkte des Schaltfeldes zum Boden, um die Zugänglichkeit zu verbessern.

Vor der Schaltanlage müssen mindestens 1200 mm Platz sein, damit die Türen 
vollständig geöffnet und die Geräte mit einem Gabelstapler bewegt werden 
können. 
Türen entsprechend der Fluchtrichtung anschlagen (z.B. Türanschlag links bei 
Fluchtrichtung nach rechts). 

b

b

Installation Vorbereitende Maßnahmen am 
Aufstellungsort (Forts.)

Wandmontagesatz

Fluchtrichtung

Bodenbefestigung mit dem  Boden-/Wandmontagesatz
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12 Prisma Plus Schneider Electric

Rückseitiger Anschluss
Mindestabstand hinter der Schaltanlage: 

900 mm bei Schaltanlagen mit rückseitigen Türen (damit die Türen vollständig 
 geöffnet werden können)

600 mm bei Schaltanlagen mit Rückwänden (für Bedienerzugang).

Vor der Schaltanlage müssen mindestens 2000 mm Platz sein, damit die Türen 
vollständig geöffnet und die Geräte mit einem Gabelstapler bewegt werden 
können.

Anschluss von oben

Mit Kabeln
Über dem Schrank muss mindestens 500 mm Abstand (600 mm empfohlen) 

 zur Durchführung von Kabeln (Biegeradius der Kabel ebenfalls berücksichtigen) 
 und/oder zur Verbindung der horizontalen Sammelschienen bleiben.

Obere Quertraverse zur leichteren Kabeldurchführung abnehmbar.
Der Kabeldurchführungsbereich ist im Dach gekennzeichnet.

Mit Schienenverteilern
Bei Anschluss über Schienenverteilern ist der je nach Schienenverteilergröße 

 und Abgangsform (Winkelschiene, Vertikalschiene usw.) erforderliche Platz zu 
 belassen. 

Bei Schienenverteilern richten sich Position und Größe des Dachausschnitts
 nach dem verwendeten Schienenverteilertyp und der Schaltfeldausführung. 

NS/NT 3P-4P Leistungsschalter
(Festeinbau und Einschubtechnik)

D1=400 oder D3=800

Bemessungsstrom A (mm) B (mm) C (mm)

1600 A Einschubtechnik, frontseitiger 
Anschluss

260 325 170

1600 A Einschubtechnik, rückseitiger 
Anschluss

162 325 160

1600 A NT Festeinbau, frontseitiger Anschluss 260 325 160

1600 A NT Festeinbau, rückseitiger Anschluss 162 325 160

1600 A NS Festeinbau, frontseitiger Anschluss 236 325 160

1600 A NS Festeinbau, rückseitiger Anschluss 162 325 160

Hinweis: das Maß C ist der Abstand zwischen Mitte Schienenverteileranschluss und Dach. 
Anhand dieses Maßes kann die Länge des geraden bzw. abgewinkelten Teils bestimmt werden.

NW 3P-4P Leistungsschalter
(Festeinbau und Einschubtechnik)

D2=600 oder D4=1000

Bemessungsstrom A (mm) B (mm) C (mm)

1600 A Einschubtechnik, frontseitiger Anschluss 185 393 164

1600 A Einschubtechnik, rückseitiger Anschluss 185 310 414

1600 A Festeinbau, frontseitiger Anschluss 185 375 264

1600 A Festeinbau, rückseitiger Anschluss 185 375 264

2500 A Einschubtechnik, frontseitiger Anschluss 185 342 214

2500 A Einschubtechnik, rückseitiger Anschluss 185 307 414

2500 A Festeinbau, frontseitiger Anschluss 185 325 387

2500 A Festeinbau, rückseitiger Anschluss 243 325 414

3200 A Einschubtechnik, frontseitiger Anschluss 185 342 214

3200 A Einschubtechnik, rückseitiger Anschluss 185 307 339

3200 A Festeinbau, frontseitiger Anschluss 185 404 264

3200 A Festeinbau, rückseitiger Anschluss 226 326 414

4000 A Einschubtechnik, rückseitiger Anschluss 210 325 700

4000 A Festeinbau, rückseitiger Anschluss 210 325 750

Hinweis: das Maß C ist der Abstand zwischen Mitte Schienenverteileranschluss und Dach. 
Anhand dieses Maßes kann die Länge des geraden bzw. abgewinkelten Teils bestimmt werden.

b

b

b

b
b

b

b

Installation Vorbereitende Maßnahmen
am Aufstellungsort (Forts.)
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13 Prisma Plus Schneider Electric

Installation Vorbereitende Maßnahmen
am Aufstellungsort (Forts.)

NS/NT 3P-4P- Leistungsschalter (Festeinbau und 
Einschubtechnik)
Tiefe: 400 mm

NS/NT 3P-4P- Leistungsschalter (Festeinbau und Einschubtechnik)
Tiefe: 800 mm

NW 3P-4P- Leistungsschalter (Festeinbau und 
Einschubtechnik) 
Tiefe: 600 mm

NW 3P-4P- Leistungsschalter (Festeinbau und Einschubtechnik) 
Tiefe: 1000 mm

Dachausschnitt Canalis KT

Änderungen möglich, bitte aktuelle 
Montageanleitung Canalis beachten. Symmetrielinie

DESW048DE_p11_14.indd   13DESW048DE_p11_14.indd   13 22.02.2008   11:47:15 Uhr22.02.2008   11:47:15 Uhr



14 Prisma Plus Schneider Electric

Anschluss von unten
Verlegen der Anschlusskabel: 
entweder in einem Kabelkanal unter den Schaltgerätefeldern  
oder in einem Zwischenboden. 
Bodenseitig vorhandene Kabelwannen müssen schmaler sein als der Rahmen-

 träger oder mit Querschienen oder Teilprofi len (wie bei Rücken-/Rücken-
 Montage) ausgestattet werden. 

Bei Zwischenböden muss das Schaltfeld auf einem Metallrahmen mit 
 entsprechender Tragfähigkeit montiert werden. Die Zwischenbodenplatten 
 müssen so angepasst werden, dass die Schutzart des Schaltfeldes
 eingehalten wird.

In beiden Fällen sind mindestens 500 mm Platz (600 mm empfohlen) für den 
 Biegeradius der Kabel zu berücksichtigen. 

Bei fl achen Kabeldurchführungsplatten muss der Ausschnitt mit mindestens 
 30 mm Randabstand angefertigt werden. 

Hinweis: bei ein- oder zweiteiligen Kabeldurchführungsplatten (Best.-Nr. 08483 - 08683 
- 08493 - 08693 - 08487 - 08687 - 08497 - 08697) in den Breiten 150 / 300 mm und den 
Tiefen 400 / 600 mm muss erst die Durchführungsplatte eingebaut werden und danach die 
Halterungen für die fl achen vertikalen Sammelschienen. 

Eckverbindungssatz
Der Eckverbindungssatz ermöglicht die Anreihung von 2 Schaltfeldern im Winkel 

von 90° über Eck.
Zum Ausrichten der beiden Anreihfeldern das Eckelement auf dem Boden 

ausrichten und befestigen. Anschließend die beiden Schaltfelder mit dem 
Montagewinkel verbinden, dann die Schaltfelder am Boden befestigen.

Für Steuerverdrahtung und die Verlegung des Erdungsleiters sollte ggfs. ein 
zusätzlicher Eckverbindungssatz hinzugefügt werden.

b
v
v
b

b

b

b

b

b

b

Vorbereitende Maßnahmen
am Aufstellungsort (Forts.)

Installation

Montage über eingelassenen Kabelkanälen
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Aufstellung über Eck: X = 175 mm
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m
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15 Prisma Plus Schneider Electric

Schaltfeld ausrichten
Die Felder der Schaltanlage werden in logischer Reihenfolge aneinander gereiht. 
Dabei wird entweder mit dem äußersten rechten oder linken Feld begonnen. 

Die Schaltfelder in der gewünschten Montagereihenfolge zum Aufstellungsort
 transportieren. 

Verpackungsmaterial und Schutzkarton entfernen.
Abdeckungen soweit abbauen, dass die Befestigungs- und Anschlusspunkte frei

 zugänglich sind. 
Bei obenliegendem Anschluss Dach ggfs. zur Durchführung der Bohr- oder 

 Schneidarbeiten abbauen. 

Lage der Befestigungspunkte
Sämtliche Befestigungspunkte liegen außerhalb der Schaltanlage; einzelne 

 Befestigungspunkte müssen mindestens 1 m auseinander liegen.
Bei Verwendung des Nivelliersatzes darf kein Befestigungspunkt 

 weggelassen werden. 

Befestigung und Montage
Das erste Schaltgerätefeld aufstellen. 
Vertikale Ausrichtung des Rahmens kontrollieren bzw. mit Nivelliersatz 

 (Best.-Nr. 08702) justieren. 
Das Feld wie gewünscht am Boden verankern und/oder an der Wand befestigen. 

 Endgültig angezogen werden die Schrauben und Ankerbolzen erst nachdem alle 
 Schaltgerätefelder aufgestellt worden sind. 

Das zweite Schaltgerätefeld neben dem ersten aufstellen.
Schrankhöhe justieren (Höhe anpassen und Frontseiten ausrichten). Bei 

 Verwendung des Nivelliersatzes die Höhe entsprechend einstellen.
Vorsorgemaßnahmen:
Lage der Durchführungsöffnungen für Kabelstränge und Hilfsverkabelung 

 festlegen. 
Vorkehrungen treffen, damit bei der Montage der Schaltgerätefelder keine Kabel 

 abgeknickt oder beschädigt werden. 
Beim Verlegen von Hilfsverdrahtungen über scharfe Kanten fl exible 

 Kabelführungen oder Kabeltüllen verwenden.
Die übrigen Schaltgerätefelder auf die gleiche Art und Weise anreihen. 

b

b
b

b

b

b

b
b

b

b
b

b
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v

v

b

Schaltfelder aufstellenInstallation
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16 Prisma Plus Schneider Electric

Befestigung und Montage (Forts.)

Schaltgerätefelder montieren

Nebeneinander

Im Lieferumfang der Schaltgerätefelder ist ein Anreihmontagesatz bestehend aus: 
2 Standardbolzen
4 Bolzen mit U-Scheibe. 

Bei Ausführung in Schutzart IP55 muss eine Dichtung zwischen den Anreihfeldern 
montiert werden (sofern nicht bereits werkseitig montiert). Diese Dichtung ist im
Lieferumfang des IP55-Dichtungssatzes für Anreihfelder enthalten (Best.-Nr. 
08717).
Zum Anreihsatz gehört diverses Befestigungsmaterial, mit dem die Quer- und 
Längsträger des Rahmens miteinander verschraubt werden. Quer- und Längsträger 
je nach Einbaulage der Sammelschiene (oben oder unten) vertauschen. 

Rücken-an-Rücken

Anreihsatz mit doppelter Tiefe verwenden (Best.-Nr. 08719). 
Bei Ausführung in Schutzart IP55 muss eine Dichtung  montiert werden (sofern 
nicht bereits werkseitig geschehen), die dem Anreihsatz mit doppelter Tiefe 
beiliegt.

Über Eck

Hierzu dient der Eckverbindungssatz (Best.-Nr. 08713).
Dieser Montagesatz enthält alle Befestigungskomponenten zur Verbindung von 
zwei Schaltgerätefeldern.

Montage:
Eckelement am Boden ausrichten und befestigen. 
Die erste Abdeckung des Montagesatzes mit den beiden Seitenteilen der zu 

kombinierenden Schaltgerätefelder verbinden. 
Die übrigen drei Abdeckungen zusammenbauen und montieren. 
Untere Sammelschienenträger ausrichten und dann die Sammelschienenlaschen 

 ansetzen. 
Die beiden oberen Zwischenhalterungen der Sammelschienenträger mit den 

 Gewindeenden ausrichten. 
Sammelschienen beidseitig miteinander verbinden und dann die beiden letzten 

 oberen Sammelschienenträger montieren. 
Winkelmontagesatz durch Aufschrauben der Abdeckungen (oben und unten) 

 schließen.

Abmessungen der notwendigen Ausschnitte in den Seitenwänden: s. Seite 20.

b
b

b
v
v

v
v

v

v

v

Schaltfelder aufstellen (Forts.)Installation
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17 Prisma Plus Schneider Electric

Seitenwände

IP30
Demontieren:
Zum Demontieren der Seitenwände  müssen die 8 Schnellbefestigungs-

 schrauben aus den Abstandshaltern herausgeschraubt werden (1/4-Umdrehung).
Seitenwand abnehmen und an einem geschützten Ort ablegen, wo sie nicht 

 beschädigt werden kann.
Montage:
die beiden unten an der Seitenwand befi ndlichen Gewindeeinsätze in die beiden 

 Aussparungen im Schaltfeldboden einführen.
Die 8 Abstandshalter + Schrauben einsetzen.
Die 8 Schnellbefestigungsschrauben anziehen (1/4-Umdrehung).

IP55
Demontieren:
Zum Demontieren der Seitenwände müssen die 8 Befestigungsschrauben 

 aus den Abstandshaltern herausgeschraubt werden.
Seitenwand abnehmen und an einem geschützten Ort ablegen, wo sie nicht 

 beschädigt werden kann. 
Montage:
die beiden unten an der Seitenwand befi ndlichen Gewindeeinsätze in die beiden 

 Aussparungen im Schaltfeldboden einführen.
Die 8 Abstandshalter + Schrauben einsetzen.
Die 8 Befestigungsschrauben anziehen.
Die Seitenwände sind mit werkseitig montierter Polyurethandichtung (PUR)

 ausgestattet.

Rückwände

IP30
Demontieren:
Schnellbefestigungsschrauben aus den Abstandshaltern der oberen Rückwand-

 hälfte herausschrauben (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm bzw. 
 5 Abstandshalter bei Feldbreiten 650/800 mm) (1/4-Umdrehung).

Ebenso mit der unteren Hälfte verfahren. 
Rückwandhälften an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie nicht beschädigt 

 werden können. 
Montage:
Untere Rückwandhälfte ansetzen. 
Die Abstandshalter ansetzen (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm 

 bzw. 5 Abstandshalter bei Feldbreiten 650/800 mm). 
Untere Rückwandhälfte mit den Schnellbefestigungsschrauben montieren

 (1/4-Umdrehung).
Obere Rückwandhälfte auf die Gewindeeinsätze aufsetzen. 
Abstandshalter montieren: Abstandshalter + Schrauben

 (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm bzw. 5 Abstandshalter bei 
 Feldbreiten 650/800 mm). 

Obere Rückwandhälfte mit den Schnellbefestigungsschrauben montieren
 (1/4-Umdrehung).

b
v

v

b
v

v
v

b
v

v

b
v

v
v
b

b
v

v
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b
v
v

v

v
v

v

Anbringen der AbdeckungenInstallation



18 Prisma Plus Schneider Electric

Rückwände (Forts.)

IP55
Demontieren:
Befestigungsschrauben der Abstandshalter aus der Rückwand herausschrauben

 (6 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm bzw. 8 Abstandshalter bei
 Feldbreiten 650/800 mm). 

Rückwand abnehmen und an einem geschützten Ort ablegen, wo sie nicht
 beschädigt werden kann.  

Montage:
Rückwand ansetzen. 
Die Abstandshalter ansetzen (6 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm

 bzw. 8 Abstandshalter bei Feldbreiten 650/800 mm).
Befestigungsschrauben anziehen. 
Bei den Feldbreiten 650/800 mm befi nden sich unten am Rahmen zwei

 Montageführungen.
 

Die Rückwände sind mit werkseitig montierter Polyurethandichtung (PUR)
 ausgestattet.

Türen
Demontieren:
Etwaige Erdungsbänder von den Türen abbauen. 
Die Schnellverriegelung der Scharniere aushaken (2 Scharniere bei IP30,

 3 Scharniere bei IP55). 
Bei Bedarf auch vorhandene Türeinbaugeräte ausbauen. 
Tür abnehmen und an einem geschützten Ort ablegen, wo sie nicht beschädigt

 werden kann. 

Montage:
Türscharniere in die Schnellverriegelung einsetzen (2 Stifte bei IP30, 3 Stifte bei

 IP55). 
Tür durch Anziehen der Scharnierverriegelungen sichern (2 Scharniere bei IP30,

 3 Scharniere bei IP55). 
Ggf. die Erdungsbänder wieder montieren und anschließen. 
Sicherstellen, dass der Türgriff ordnungsgemäß funktioniert und verriegelt

 werden kann. 

IP55: Türen mit werkseitig montierter Polyurethandichtung (PUR).

b
v

v

b
v
v

v
v
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19 Prisma Plus Schneider Electric

Dach

IP30
Demontieren:
Etwaig installierte Transportösen samt Gewindeeinsatz ausbauen. 
Schnellbefestigungsschrauben der Abstandshalter herausschrauben 

 (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm bzw. 6 Abstandshalter 
 bei Feldbreiten 650/800 mm). 

Dach abnehmen und an einem sicheren Ort aufbewahren, wo es nicht 
 beschädigt werden kann. 

Montage:
Dach aufsetzen. 
Abstandshalter + Schrauben ansetzen (4 Abstandshalter bei Feldbreite 

 300/400 mm oder 6 Abstandshalter bei Feldbreite 650/800 mm)
Abstandshalter mit den Schnellbefestigungsschrauben anschrauben. 
Gewindeeinsätze für die Transportösen einsetzen (die Montageart richtet sich 

 danach, ob Transportösen vorhanden sind oder nicht). 
Transportösen bei Bedarf mit den Schrauben sichern. 

IP55
Demontieren:
Etwaig installierte Transportösen samt Gewindeeinsatz ausbauen. 
Schnellbefestigungsschrauben der Abstandshalter herausschrauben 

 (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm bzw. 6 Abstandshalter bei 
 Feldbreiten 650/800 mm). 

Dach abnehmen und an einem sicheren Ort aufbewahren, wo es nicht 
 beschädigt werden kann. 

Montage:
Dach aufsetzen. 
Die Abstandshalter ansetzen (4 Abstandshalter bei Feldbreiten 300/400 mm 

 bzw. 6 Abstandshalter bei Feldbreiten 650/800 mm).
Abstandshalter mit den Schnellbefestigungsschrauben anschrauben. 
Gewindeeinsätze für die Transportösen einsetzen (die Montageart richtet sich 

 danach, ob Transportösen vorhanden sind oder nicht). 
Transportösen bei Bedarf mit den Schrauben sichern. 

Dach mit werkseitig montierter Polyurethandichtung (PUR). 

b
v
v
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20 Prisma Plus Schneider Electric

Kabeldurchführungsplatten
Kabeldurchführungsplatten sind entweder zweiteilig (IP30) oder einteilig (IP55). 

Demontieren:
Befestigungsschrauben der Kabeldurchführungsplatte abschrauben. 
Kabeldurchführungsplatte abnehmen. 

Montage:
Kabeldurchführungsplatte aufsetzen. 
Befestigungsschrauben der Kabeldurchführungsplatte festschrauben. 

Eckverbindungssatz

Die beiden Seitenwände der zu kombinierenden Schaltfelder je nach Einbaulage 
 der Sammelschienen entweder oben oder unten ausschneiden. Anschließend 
 den Eckverbindungssatz anbringen (s. Seite 16).

Für Steuerverdrahtung und die Verlegung des Erdungsleiters kann ein
 zusätzlicher Eckverbindungssatz hinzugefügt werden.

b
v
v

b
v
v

b

b

Anbringen der Abdeckungen
(Forts.)

Installation

Eckverbindungssatz oben

Eckverbindungssatz unten
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System G
Zur einfacheren Einbringung der Anschlusskabel empfi ehlt es sich,
die Frontplatten samt Halterung und auch die Sockelfrontplatte abzubauen. 

Kabelanschluss vorbereitenInstallation

Ausbau der Frontplatten mit Halterung

Ausbau der Sockelfrontplatte
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Sammelschienenverbindung
Horizontale Sammelschienen können auf zwei Arten miteinander verbunden 
werden: 

Verbindungslasche mit Best.-Nr. 04640 für fl ache 50 oder 60 mm breite
 Sammelschienen (siehe Montageanleitung 04696074). 

Verbindungslasche mit Best.-Nr. 04641 für fl ache 80 oder 100 mm breite 
 Sammelschienen (siehe Montageanleitung 04696075).

Die Verbindungslaschen werden mit Drehmomentmuttern zur Befestigung an den 
Sammelschienen mit einem Anzugsmoment von 28 Nm geliefert.
Die Drehmomentmuttern gleichmäßig und der Reihe nach anziehen, bis sie bei 
Erreichen des notwendigen Drehmoments abreißt. Ein Drehmomentschlüssel ist 
nicht notwendig.

Diese Muttern sind nicht wiederverwendbar; nach dem Lösen MÜSSEN sie 
ausgetauscht werden.

Montage:
Je nach Sammelschienenstärke und -anzahl die entsprechende Anzahl an 

 Abstandshaltern herausnehmen.
Je nach Sammelschiene die Stoßbleche vertikal oder horizontal ausrichten 

 (siehe Montageanweisung).
Die Muttern anziehen, bis sie abreißen.

Schutzleiter verbinden
Die Schutzleiter werden mit einem Winkel miteinander verbunden.
(Best.-Nr. 04672):

Winkel längs ausrichten. 
Bolzen ansetzen. 
Muttern mit einem Drehmomentschlüssel mit dem vorgeschriebenen Moment 

 anziehen (siehe „Anzugsmomente“ im Abschnitt „Energieversorgungskabel 
 anschließen“). 

Mutter und Blechwinkel mit einem Tropfen Lack markieren.

b

b

b
v

v
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b
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Elektrische VerbindungInstallation

50-60 mm Laschenverbindung

80-100 mm Laschenverbindung
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Schutz von Geräten
Wenn der Anschluss nicht unmittelbar nach der Montage erfolgt, sind die folgenden 
Vorkehrungen gegen das Eindringen von Staub oder Fremdstoffen zu treffen: 

Alle Türen schließen. 
Seitenwände und Rückwand anbringen. 
Dach aufsetzten und montieren. 
Leistungsschalter und Einschübe einfahren. 
Alle Öffnungen (z.B. Kabeldurchführungen) verschließen. 
Schaltfelder in Arbeitsumgebungen mit Wassereinfall oder Spritzgefahr (Zement, 

 Schweißfunken usw.) unbedingt abdecken.

b
b
b
b
b
b

Maßnahmen vor dem AnschlussInstallation
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Benötigtes Werkzeug
Drehmomentschlüssel.
Knarre. 
10er Nuss. 
13er Nuss.
16er Nuss.
17er Nuss.
19er Nuss.
Crimpzange. 
Klammer-Gripzange
Schlitzschraubendreher, Pozidriv-Schraubendreher. 
Wischfester, temperaturbeständiger Farblack auf Acrylbasis. 

Anschlussvarianten
Versorgungsanschluss:
Anschluss eines Schienenverteilers an einen Anschlussblock
Anschluss von Kabeln mit Kabelschuh an Kabelanschlusssystem
Direktanschluss an Schaltgeräte.

Hilfsanschlüsse:
Steckbare Klemmleisten
Anschlussklemmen.

b
b
b
b
b
b
b
b
b
b
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Anschluss Hilfsmittel und Werkzeug
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Allgemeines
Schaltanlagen Prisma Plus „System P“ verfügen über eine spezielle Schnittstelle, 
die den Direktanschluss an das Schienenverteilersystem Canalis KT ermöglicht. 
Die elektrischen Anschlüsse zwischen Schienenverteilersystem Canalis KT und 
Schaltanlage Prisma Plus sind ähnlich einfach herstellbar wie die elektrische 
Verbindung zwischen zwei Sammelschienen.
Die Schnittstelle zu Canalis KT ist komplett in die Schaltanlage Prisma Plus
integriert. Sie umfasst einen Einspeiseblock Canalis KT mit den Schnittstellen-
klemmen / Leistungsschalterklemmen. 

Schienenverteileranschluss oben
Dach demontieren. 
Ausschnitt zur Durchführung des Schienenverteilers herstellen

 (siehe Montageanleitung Schienenverteiler).
Führungen entsprechend der Breite des anzuschließenden Schienenverteilers 

 einstellen. 
Schrauben des Einspeiseblocks entfernen. 
Der an der Schaltanlage anzuschließende Schienenverteiler muss über eigene 

 Halterungen verfügen und darf nicht auf der Schnittstelle aufl iegen. 
Schienenverteiler absenken, bis er die Schnittstelle berührt, allerdings ohne 

 darauf zu drücken. 
Drehmomentmuttern anziehen. Der Kopf bricht bei Erreichen der 

 vorgeschriebenen 60 Nm. 

d In bestimmten Fällen sollten nur die beiden Muttern in der Mitte mit 
          60 Nm angezogen werden und die beiden äußeren Muttern nur mit 10 Nm. 

Beim Bruch des Kopfes tritt ein roter Kunststoffring aus, der deutlich sichtbar 
 erkennen lässt, dass die Mutter ordnungsgemäß angezogen worden ist. 

Für den Fall, dass die Mutter z.B. bei Wartungsarbeiten wieder abgeschraubt 
 werden muss, ist eine Ersatzmutter vorhanden, die mit einem normalen 
 Drehmomentschlüssel mit 60 Nm angezogen werden kann. 

Dach wieder montieren.

Dichtungssatz
Zur Einhaltung der Original-Schutzart ist der zusammen mit dem Schienen-

 verteiler bestellte Dachdichtungssatz zu verwenden. Dieser Dichtungssatz 
 gewährleistet an der Schienenverteilerdurchführung die Einhaltung der Schutzart 
 IP52. 

Zum Einbau des Dichtungssatzes ist im Dach der Schaltanlage Prisma Plus ein 
 entsprechender Dachausschnitt erforderlich. 
 Dieser Ausschnitt ist bei allen Schienenverteilerbaugrößen Canalis KT gleich 
 groß. Eine Schablone liegt dem Dichtungssatz bei. 

b
b
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system
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Allgemeines
Zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Bedienerschutzes ist als erstes 

 das Erdungskabel der Schaltanlage anzuschließen.
Sämtliche Kabel sind in der Nähe ihres Anschlusspunktes abzufangen, sodass 

 die Geräteklemmen möglichst nicht mechanisch beansprucht werden. 
 Sofern keine Kabeldurchführungen verwendet werden, sind die Kabel auch am 
 Einführungspunkt in das Schaltfeld abzufangen.

Kabel nie zwischen stromführenden Leitern verlegen. 
Scharfkantige Bereiche entsprechend schützen, sodass die Leiter nicht 

 beschädigt werden können.
Mindestbiegeradius von etwa 6x oder 8x Kabelaußendurchmesser einhalten.
Sämtliche Energieversorgungsanschlüsse mit Befestigungsmaterial der 

 Klasse 8.8 und elastischen Unterlegscheiben herstellen; Anzugsmomente siehe 
 Tabelle unten.

Bei Anschluss von Alu-Kabeln an Cu-Klemmen Bimetall-Kabelschuhe oder Bügel 
 verwenden. 

Unterschiedliche Versorgungskabel auf separate Stränge aufteilen (Energie, 
 Steuerung, 48 V, 24 V, Gleichstrom, Wechselstrom usw.). 

Kabel zu Strängen bündeln 

Kabelquerschnitt (mm²) Max. Anzahl an Kabeln im Strang

S y 10 8

16 < S y 50 4

S u 50 Separat befestigen 

Kabelbündel

Kabelbindertyp Icw max. 
(kA eff. /1 s)

Befestigungsabstand 
(mm)

Breite: 4,5 mm
Last: 22 kg

10
15
20

200
100
50

Breite: 9 mm
Last: 80 kg

20
25
35
45

350
200
100
70

Für Kabelquerschnitte = 50 mm², 9 mm breite Kabelbinder verwenden. 

Drehmomente

Empfohlene Drehmomente für mechanische und elektrische 
Verbindungen mit 8.8 Schrauben

Schraubendurchmesser Drehmoment (Nm)
(mit Mutter + Unterlegscheibe)

M3 1.5

M4 3.5

M5 7

M6 13

M8 28

M10 50

M12 75

b

b

b
b

b
b

b

b

KabelanschlussAnschluss
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Anschluss von oben
Dach demontieren.
Die Bohrungen für Kabeleinführungen und Kabeltüllen anfertigen. 
Kabeleinführungen oder Kabeltüllen montieren. Sie müssen für die Schutzart 

 (IP) der Schaltanlage geeignet sein. 
Dach wieder montieren.
Kabel durch die Kabeleinführungen oder Kabeltüllen einziehen. 
Kabel bis in die jeweiligen Funktionsräume verlegen und dabei alle 400 mm mit 

 geeigneten Kabelbindern sichern. 
Crimpverbindungen herstellen. 
Wenn die Anforderungen an die Festigkeit keine Kabeldurchführungen 

 erfordern oder wenn diese mit Hilfe von Schaum erzielt werden kann, können 
 die Kabel durch einen rechteckigen Ausschnitt im Dach durchgeführt werden. 
 Der abnehmbare Träger erleichtert dann die Einführung der Kabel in das
 Schaltfeld.

Anschluss von unten

Verwendung einer 2-teiligen Kabeldurchführungsplatte
Mit dieser Ausführung einer Kabeldurchführungsplatte ist kein Bohren 

 erforderlich.
Die Kabeldurchführungsplatte vermeidet die Erzeugung eines Induktionsstroms.
Die Kabel sind geschützt durch eine Dichtung aus Polyurethanschaum.

Verwendung einer 1-teiligen Kabeldurchführungsplatte
Bodenplatte entfernen.
Die erforderlichen Bohrungen anbringen, um die Kabeldurchführungen oder 

 Kabeltüllen anzubringen (Der Grenzwert für 1-teilige Kabeldurchführungsplatten 
 entspricht einer Entfernung von mindestens 30 mm vom Plattenrand).

Kabeldurchführungen oder Kabeltüllen befestigen. Diese müssen dem 
 erforderlichen Schutzgrad entsprechen (IP).

Bodenplatte erneut befestigen.
Kabel durch die Kabeleinführungen oder Stopfbuchsen einziehen. 
Kabel bis in die jeweiligen Funktionsräume verlegen und dabei alle 400 mm mit 

 geeigneten Kabelbindern sichern. 
Werden keine Kabeldurchführungen verwendet, ist es ggf. einfacher, die  

 Kabelköpfe außerhalb der Schaltanlage vorzubereiten (z.B. durch Falzen der 
 Kabelschuhe) und diese dann in den Schrank zu verlegen. Zuvor muss der 
 untere abnehmbare Träger abmontiert werden.

Einsatz einer Masterpact-Einspeisung

Für Masterpact NW/NT/NS1600b-3200 / Compact NS630b-1600
Abdeckplatte abmontieren, damit auf die Geräteanschlussschienen zugegriffen 

 werden kann.
Anschlüsse unter Berücksichtigung der Isolationsabstände vornehmen.
Den Teil der abmontierten Abdeckung ausschneiden, der zur Kabeldurchführung 

 gedacht ist, unter Einhaltung der Schutzart der Schaltanlage.
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Kabelanschluss (Forts.)Anschluss
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Kabelanschlusssystem
Prüfen, dass die Kennzeichnungen des Anschlusses und der Schaltgeräte 

 übereinstimmen.
Werden die Anschlüsse an mehreren Schienen für jede Phase vorgenommen, 

 platzieren Sie die Kabelschuhe einander gegenüberliegend und fügen Sie 
 Distanzstücke aus Kupfer zwischen den Schienen ein.

Isolationsabstände zwischen den Phasen von min. 14 mm einhalten 
 (gemäß IEC 60439-1).

Alle Muttern und Anschlussschienen mit einem Lackpunkt kennzeichnen, 
 nachdem diese auf das festgelegte Drehmoment angezogen wurden.

Direktanschluss an die Geräteklemmen
Werden die Anschlüsse direkt an die Geräteklemmen vorgenommen, halten 

 Sie das vom Gerätehersteller empfohlene Anzugsmoment ein.
Prüfen Sie, dass die Länge der mitgelieferten Schrauben mit der Stärke der 

 Kabelschuhe kompatibel ist.
Die vom Gerätehersteller festgelegten Sicherheitsabstände zur Gewährleistung 

 des einwandfreien Betriebs um die Geräte herum einhalten.
Bringen Sie ggf. nach dem Anschluss die Phasentrenner und 

 Klemmenabdeckungen wieder in ihre alte Position.

b

b
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Kabelanschluss (Forts.)Anschluss

Abnehmbarer Querträger
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Verlegen der Kabel 

Kabelklammern
Bei Kabelführungen durch Klammern müssen folgende Regeln beachtet werden:
die Kabel dürfen in den Klammern nicht gebündelt werden
es muss eine ausreichend große Anzahl an Klammern verwendet werden (im 

 Allgemeinen 1 Klammer alle 100 mm).

Kabelkanal
Bei Verwendung von Kabelkanälen müssen folgende Regeln beachtet werden:
ein Kabelkanal muss mindestens alle 600 mm gesichert werden
der Kabelkanal darf nicht mit mehr als 70 % seiner Aufnahmekapazität befüllt 

 werden
die Kabel dürfen im Kabelkanal nicht gebündelt werden
der Kabelkanal muss mit Hilfe von Kunststoffschrauben gesichert werden, um 

 eine Kabelbeschädigung zu vermeiden
die Hilfsspannungskabel dürfen nicht in direkten Kontakt mit den Leistungskabeln 

 kommen.

Anschluss

Anschluss an Klemmleisten:
Die Klemmleisten sind entweder auf der Montageplatte des Gerätes oder auf 

 symmetrischen Profi lschienen montiert.
Alle Leiter müssen in die Anschlussbohrung geführt werden.
Richtig festziehen und sicherstellen, dass die Leiterdrähte nicht abgeschnitten 

 werden.
Aderendhülsen an den Kabeln befestigen (für spitze Schraubklemmleisten).
Einige Anschlusssysteme von Schneider Electric verwenden schraubenlose 

 Federklemmleisten. Diese Klemmleistenausführung ist sehr zuverlässig, da sie 
 unempfi ndlich gegenüber Vibrationen und thermischen Schwankungen ist. Mit 
 dieser Federklemmleisten-Ausführung die Aderendhülsen nicht an den Kabeln 
 befestigen und nur ein Kabel pro Klemmleiste einführen.

Die Kabel kennzeichnen, um zukünftige Arbeiten zu erleichtern.

Verlegen der Kabel für die Hilfsversorgung zwischen den 
Schaltfeldern

Die Kabel für die Hilfsversorgung an die Klemmleiste anschließen 
 (Hilfsverdrahtung).

Verlegen der Kabel zu an der Tür montierten Hilfs-
Schaltgeräten

Kabel durch selbstklebende Türverteiler und/oder fl exible Verteiler bis zur Tür 
 verlegen. 

b
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Anschluss der SteuerleitungenAnschluss
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Allgemeines
Jede Maßnahme an den Schaltfeldern zur Durchführung oder Erleichterung 
der Kabelverlegung darf die ursprüngliche Schutzart der Schaltanlage nicht 
beeinträchtigen.

Hinweis: wenn Wände beispielsweise zur Durchführung von Kabeln durchbohrt worden sind, 
müssen die Kanten zur Vorbeugung mit einem Oxidationsschutz gestrichen und mit einem 
Schutz (Dichtung, Stopfbuchse) versehen werden, damit die Leiter nicht beschädigt werden. 

Montieren der Abdeckungen
Die Abdeckungen und Schottungen zum Schutz der Anschlüsse und 

 Sammelschienen wieder montieren.
Das Dach wieder montieren (prüfen, ob die selbstklebende Dichtung am 

 Dach noch vorhanden ist (für den Schutzgrad IP31).
Die Rückwände wieder montieren.
Die Seitenwände wieder montieren.
Die Tür wieder montieren. Bei an der Tür montierten Geräten, das Anschließen

 des Erdungsbandes nicht vergessen.
Die Kabeldurchführungsplatten wieder montieren.
Ggf. die Lackierung ausbessern.

b
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FertigstellungAnschluss
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Erforderliche Mess- und Prüfwerkzeuge
Folgende Mess- und Prüfgeräte werden zur Inbetriebnahme der Schaltanlage 
benötigt:

ein Kurbelinduktor o. ä.
eine dielektrische Messeinheit (optional)
ein Phasenmessgerät
ein Phasenfolgemessgerät: Drehstromphasenmessgerät
ein Multimeter
eine variable Stromquelle (AC, DC, empfohlene Stromstärke: 20 A)

Die Inbetriebnahme der Schaltfelder Prisma Plus ist von qualifi zierten 
Mitarbeitern vorzunehmen, die berechtigt sind, in der Nähe von Spannungen 
zu arbeiten, und die in Bezug auf Sicherheitsanweisungen geschult sind.

b
b
b
b
b
b

Inbetriebnahme Hilfsmittel und Werkzeug
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Positionierung
Packen Sie die Geräte aus, sofern sie separat verpackt sind.
Stellen Sie sicher, dass die Geräte nicht beschädigt wurden.
Stellen Sie vor dem Einbau des Masterpact in das Gestell sicher, dass das

 Chassis für das Gerät geeignet ist.
Betätigen Sie die Freigabeschalter, und ziehen Sie die Schienen heraus.
Stellen Sie den Masterpact auf die Schienen.
Stellen Sie sicher, dass das Gerät auf allen vier Stützen aufl iegt.
Schieben Sie den Leistungsschalter in das Chassis, und achten Sie dabei

 darauf, nicht auf das Überstromauslösesystem zu drücken.
Masterpact NT: Betätigen Sie die Freigabeschalter, um die Schienen wieder

 einzuschieben.

v
v
v

v
v
v
v

v

Inbetriebnahme Masterpact NW und
Masterpact NT

Montage

(siehe Gerätedokumentation)

Betrieb Zum Schließen des Masterpact:
Spannen Sie Masterpact durch sechsmaliges Ziehen des Griffs nach unten, bis 

Sie ein Klicken hören. Die Anzeige „gespannt” erscheint.
Drücken Sie den mechanischen EIN-Schalter. Die Anzeige „EIN” erscheint. 
Zum Öffnen des Masterpact: 
Drücken Sie den mechanischen AUS-Schalter. Die Anzeige „AUS” erscheint.
Bitte beachten Sie in jedem Fall auch die Gerätedokumentation.

b
v

v
b
v
b

Einfahren
Setzen Sie die Kurbel ein.
Entriegeln Sie den Ausfuhrmechanismus mit Hilfe des Entriegelungstasters.
Drehen Sie die Kurbel bis zur Teststellung und dann weiter zur Betriebsstellung.

 Am Ende dieses Vorgangs kann die Belastung aufgrund des Einfahrens der
 Anschlussfahnen in die Einfuhrkontakte sehr hoch sein (Das Drehmoment kann
 25 Nm erreichen).

Positionieren Sie die Kurbel an ihrem Platz.

v
v
v

v
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Inbetriebnahme Compact NS630b/1600

Positionierung
Packen Sie die Geräte aus, sofern sie separat verpackt sind.
Stellen Sie sicher, dass die Geräte nicht beschädigt wurden.
Stellen Sie vor dem Einbau des Compact NS in das Gestell sicher, dass das

 Chassis für das Gerät geeignet ist.
Betätigen Sie die Freigabeschalter, und ziehen Sie die Schienen heraus.
Stellen Sie den Compact NS auf die Schienen.
Stellen Sie sicher, dass das Gerät auf allen vier Stützen aufl iegt.
Schieben Sie den Leistungsschalter in das Chassis, und achten Sie dabei

 darauf, nicht auf das Überstromauslösesystem zu drücken.
Betätigen Sie die Freigabeschalter, um die Schienen wieder einzuschieben.

v
v
v

v
v
v
v

v

Montage

(siehe Gerätedokumentation)

Einfahren
Setzen Sie die Kurbel ein.
Entriegeln Sie den Ausfuhrmechanismus mit Hilfe des Entriegelungstasters.
Drehen Sie die Kurbel bis zur Teststellung und dann weiter zur Betriebsstellung.

 Am Ende dieses Vorgangs kann die Belastung aufgrund des Einfahrens der
 Anschlussfahnen in die Einfuhrkontakte sehr hoch sein (Das Drehmoment kann
 25 Nm erreichen).

Positionieren Sie die Kurbel an ihrem Platz.

v
v
v

v

Betrieb

Manuell betätigter Leistungsschalter mit Kipphebelantrieb
Zum Schließen des Leistungsschalters:
Stellen Sie den Kipphebel nach oben. Die Anzeige „EIN” erscheint.

Zum Öffnen des Leistungsschalters:
Ziehen Sie den Kipphebel nach unten. Die Anzeige „AUS” erscheint.

Bitte beachten Sie in jedem Fall auch die Gerätedokumentation.

b
v

b
v

b

Zum Schließen des Leistungsschalters: 
Spannen Sie Masterpact durch sechsmaliges Ziehen des Griffs nach unten,

 bis Sie ein Klicken hören. Die Anzeige „gespannt” erscheint.
Drücken Sie den EIN-Schalter. Die Anzeige „EIN” erscheint.

Zum Öffnen des Leistungsschalters: 
Drücken Sie den AUS-Schalter. Die Anzeige „AUS” erscheint.

b
v

v

b
v
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OFF
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Inbetriebnahme Compact und GV

Öffnen Sie gegebenenfalls die Tür, um auf den Griff zuzugreifen.
Das Gerät wird durch Stellen des Kipphebels nach oben oder unten in

 Übereinstimmung mit den Kennzeichnungen EIN und AUS auf dem Gerät
 betätigt.
 EIN = Schließen
 AUS = Öffnen

b
b

Kipphebelantrieb

Drehantrieb direkt
oder mit Türkopplung

Zum Öffnen des Gerätes:
 Drehen Sie den Schalter in Richtung AUS (gegen den Uhrzeigersinn).
 Markierungen auf dem Drehantrieb signalisieren die Schalterstellung:
 Weiß/EIN: geschlossen
 Grün/AUS: geöffnet
 Ausgelöst: Störung (tripped)

b

Zum Schließen des Gerätes:
 Drehen Sie den Schalter in Richtung EIN (im Uhrzeigersinn).
b
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Vorsichtsmaßnahmen vor dem Prüfen
Sicherheitsvorkehrungen und Vorsichtsmaßnahmen vor dem Einschalten der 
Leistungs- und Hilfsversorgungskreise. 

Die Sicherheitsregeln beachten.
Alle Schaltfelder von Staub befreien.
Alle Fremdkörper, die den Betrieb der Schaltanlage stören könnten, 

 entfernen (Kabelreste, Drähte, Schrauben und Muttern, Werkzeuge usw.). 
Die Isolierung der Hilfsstromkreise mit Hilfe eines Kurbelinduktors prüfen.
Die Funktion der Hilfsstromkreise in der Schaltanlage prüfen: Strom 

 einschalten und für die verschiedenen Abläufe Funktionstests durchführen. 
Dielektrische Prüfungen wurden bereits vom Hersteller durchgeführt

 (siehe Testbericht des Herstellers). Da derartige Tests eine gewisse Belastung
 der Geräte darstellen (Alterung usw.), wird empfohlen, diese Tests nicht zu
 wiederholen. Wenn kundenseitig ausdrücklich ein weiterer Test gewünscht wird,
 ist der herstellerseitig ermittelte Prüfwert mit einem Koeffi zienten von 0,8 zu
 beaufschlagen. 

Mechanische Verbindungen kontrollieren
Die Befestigung der Schaltfelder am Boden prüfen.
Die mechanischen Verbindungen zwischen den Schaltfeldern prüfen.

Elektrische Verbindungen kontrollieren
Sammelschienen (Verbindungslaschen): Abstände und Kriechstrecken zwischen

 den stromführenden Teilen kontrollieren.

Kabel:
Anzahl und Querschnitt
Sichtprüfung auf Übereinstimmung der hergestellten Kabeldurchführungs-

 öffnungen mit dem Durchmesser der Stopfbuchsen und Kabeleinführungen
 (Übereinstimmung mit der Schutzart), um Beschädigungen der Kabel zu
 vermeiden. 

Kompatibilität der Kabelquerschnitte und Kabelschuhe mit den Anschluss-
 klemmen der Geräte. 

Güte von Kabelhalterungen: diese müssen das Gewicht der Kabel und die im 
 Kurzschlussfall auftretenden elektrodynamischen Beanspruchungen problemlos 
 aushalten können. 

Fester Sitz: Schraubendurchmesser und ordnungsgemäßen Sitz aller vor Ort 
 hergestellten elektrischen Verbindungen kontrollieren: 

entweder durch Sichtprüfung, wenn die jeweiligen Befestigungsmittel mit Lack 
 markiert worden sind, 

oder mit einem geeichten Drehmomentschlüssel bei den letzten Anschlüssen, 
 die vor Ort hergestellt werden. 

Isolationsprüfung
Vor dem Einschalten der Geräte sind alle Isolationsmessungen 
durchzuführen. 

Wird eine TNC-Erdungsanordnung verwendet, die Erdungselektroden trennen 
 und die Isolationsmessungen nur an den Phasen durchführen.

Messungen sollten mit Hilfe eines Isolationstesters und mit einer Spannungs-
 versorgung des Systems von mindestens 500 V DC durchgeführt werden.

Der Isolationswiderstand muss mindestens 1000 Ohm/Volt betragen. Wenn der 
 Isolationswiderstand im Allgemeinen klein ist sollte die Schaltanlage mindestens 
 24 Stunden lang vorgeheizt werden (mit einer elektrischen Lampe oder Heizung), 
 damit die Restfeuchtigkeit beseitigt wird. Die Messung danach wiederholen. 

Dielektrische Prüfungen wurden bereits vom Hersteller durchgeführt (siehe
 Testbericht des Herstellers). Da derartige Tests eine gewisse Belastung der
 Geräte darstellen (Alterung usw.), wird empfohlen, diese Tests nicht zu
 wiederholen. Wenn kundenseitig ausdrücklich ein weiterer Test gewünscht wird,
 ist der herstellerseitig ermittelte Prüfwert mit einem Koeffi zienten von 0,8 zu
 beaufschlagen. 
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Inbetriebnahme Kontrollieren und Prüfen
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Arbeitssicherheit
Durchgangsprüfung: 
Zahnscheiben gewährleisten die durchgängige elektrische Verbindung der 

 montierten Komponenten (zwischen den Schaltgerätefeldern, unter 
 Abdeckplatten, zwischen Schottungen). 

Ordnungsgemäße Verbindung der Schutzleiter zwischen den Schaltgeräte-
 feldern.

Vorhandensein von Erdungsbändern an Türen mit montierten Schaltgeräten. 
Ordnungsgemäße Erdung der Schaltanlage.

Schutz gegen direkte Berührung:
Vorhandensein der kundenseitig gewünschten Abdeckungen in Übereinstimmung 

 mit IEC 60439-1. 
Vorhandensein von Schutzabdeckungen als Berührungsschutz.

Schutz gegen indirekte Berührung: Sicheres Abschalten der Anlage nach 
 Erst- oder Zweitfehler, je nach Erdungssystem.

Schutzart der Schaltanlage
Kontrollieren, ob alle Dichtungen zur Erfüllung der geforderten Schutzart 
vorhanden sind: 

für IP31: Vorhandensein von selbstklebenden Dichtungen unter dem Dach und 
 an den Leitblechen von Lüfteröffnungen kontrollieren. 

für IP55: bei Anreihmontage und Rücken-/Rücken-Montage Vorhandensein von 
 Dichtungen zwischen den Schaltgerätefeldern kontrollieren. 

Sicherstellen, dass die Öffnungen für die Leiter (CU-Sammelschienen zwischen 
den Schaltgerätefeldern, Einspeiseleitungen und Energiekabel) die Schutzart der 
Schaltanlage nicht beeinträchtigen. 

Sonstige Tests
Mechanische Schaltgeräteverriegelung: 
Ordnungsgemäße Funktion
Bedarfsgerechte Auslegung. 

Kennzeichnungen: 
der Schaltanlage (Typenschild nach IEC 60439-1 mit Name des Herstellers und

 Kenn-Nummer der Schaltanlage vorhanden?)
der Leistungs- und Steuerkabel
aller eingangs- und abgangsseitigen Kabel. 

Äußerer Eindruck: 
Sichtprüfung (Anstrich, Kratzer usw.). 
Ausbesserungsarbeiten nach Bedarf durchführen. 

Reinigung
Reinigung der Schaltfelder:
den Staub im Schaltfeldinneren mit Hilfe eines Staubsaugers entfernen: 

 die Verwendung eines Druckluftstrahls kann zu Abrieb von Spänen oder anderen 
 Fremdkörpern führen, die sich auf stromführenden Teilen ablagern

den Staub an der Außenseite der Schaltanlage entfernen
Bei Bedarf ein neutrales Lösungsmittel verwenden, das den Anstrich nicht 

 angreift. 
Ausbesserungsarbeiten nach Bedarf durchführen. 
Auf Fremdkörper innerhalb der Schaltanlage überprüfen (Werkzeug, Schrauben), 

 die den ordnungsgemäßen Betrieb der Schaltanlage beeinträchtigen könnten. 
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Inbetriebnahme Kontrollieren und Prüfen (Forts.)
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Erstinbetriebnahme der Anlage 
Masterpact- und Compact NS-Schaltgeräte in das Gestell einbauen (siehe 

 Montageanleitung).
Herausnehmbare Leistungsschalter aufstecken (siehe Montageanleitung für 

 Compact).
Sicherstellen, dass alle Schutzschalter geöffnet sind (Schaltstellung AUS).
Die Überstromauslösesysteme von Masterpact und Compact NS einstellen 

 (siehe Montageanleitung).
Die thermomagnetischen oder elektronischen Auslösesysteme der 

 Leistungsschalter einstellen. Ggfs. Sicherungseinsätze einbauen.
Die magnetischen Auslöser der Motorschutzschalter und die thermischen Relais

 oder die „Motor”-Leistungsschalter und Motorschutzrelais entsprechend den
 technischen Daten des Motors einstellen.

Sicherstellen, dass die Polarität mit der der Spannungsversorgungen 
 übereinstimmt.

Die Leistungskreise im Schaltfeld nacheinander einschalten, und jedes Mal 
 prüfen, ob die Verbraucher versorgt werden und einwandfrei funktionieren.

Die Betriebstests durchführen:
Betriebsabfolge
Bedienelemente, Anzeigen, Messungen, Schutz
Fernbetätigungsmechanismus
elektrische Verriegelungen.

Hinweis: Das erste Einschalten der Schaltanlage kann aufgrund von Fehlern, die bei den 
vorläufi gen Tests nicht gefunden wurden, gefährlich sein.
Daher ist das erste Einschalten von einem qualifi zierten Techniker durchzuführen.
Die Anlage vor jedem Eingriff ausschalten.
Bei der Verwendung von elektrischen Geräten besteht immer die Gefahr von elektrischen 
Schlägen, Verbrennungen oder Explosionen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu schwerer Körperverletzung, zum Tod oder zu 
Schäden am Schaltfeld führen. 

Inbetriebnahme nach längerem Stillstand
Sicherstellen, dass nichts im Schaltfeld zurückgelassen wurde 

 (insbesondere, wenn Änderungen durchgeführt wurden).
Alle Komponenten reinigen (siehe Kapitel „Anschluss/Fertigstellung/Reinigung”).
Die Isolation prüfen: liegt der Wert unter 1000 Ohms/V, die Schaltfelder 

 vorwärmen (durch Widerstand, Licht, Wärmequelle), um Feuchtigkeit und 
 Kondenswasser zu beseitigen.

Sicherstellen, dass alle Abgangsstromkreise geöffnet sind, bevor Spannung 
 angelegt wird, um beim Schließen des Hauptleistungsschalters zu hohe 
 Einschaltspitzen zu vermeiden.

Schaltanlage einschalten und die Leistungsschalter nacheinander schließen.
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Allgemeines
Masterpact NW, Masterpact NT, Compact NS 630b-1600,

 Compact NS 1600b-3200: Ausfahren und Wiedereinfahren des Gerätes: 
 siehe Montageanleitung des Gerätes.

Compact NS 100/630, andere Geräte: Einstellungen, Schaltvorgänge, 
 Spannen des Betriebsmechanismus, Entfernen von Aufsteckgeräten: siehe 
 Montageanleitung.

b

b

Bedienung Geräte
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Häufi gkeit
Die Häufi gkeit der präventiven Wartung hängt im wesentlichen von den

 Betriebsbedingungen der elektrischen Schaltanlage ab.
Bei Betriebsbedingungen, die in normalen Umgebungen anzutreffen sind, sollte 

 die Häufi gkeit bei den in der nachstehenden Tabelle angegebenen Werten 
liegen.

Die Wartungsintervalle können verlängert werden, wenn die Schaltanlage in 
 einer besonders sauberen Umgebung und nicht sehr stark eingesetzt wird.

Sie müssen verkürzt werden, wenn die Schaltanlage in einer besonders 
 aggressiven Umgebung (Staub, Feuchtigkeit, korrosive Dämpfe, Hitze) oder sehr 
 stark genutzt wird.

Empfohlene Wartungsmaßnahmen und -frequenz

Art Maßnahme Frequenz

Allgemeine Inspektion Sichtprüfung und allgemeine 
Reinigung.
Sichtprüfung der 
Sammelschienen.
Betriebstests

Einmal im Jahr

Wartung der Funktionseinheiten Prüfung der Anschlüsse Alle 5 Jahre 

Wartung des Lüftungssystems Reinigung der Filter Alle 6 Monate

Wartung der Geräte Siehe entsprechende Bedienungshandbücher

Allgemeine Empfehlungen
Vor jedem Eingriff die Schaltanlage spannungsfrei schalten, bzw. mindestens die 
betroffenen Funktionseinheiten ausschalten, soweit notwendig die Schutzblenden, 
Trennwände und Schottungen entfernen.

Informationen über Eingriffe an den Anschlüssen fi nden Sie im Kapitel 
 „Anschluss“.

Bei der Wiederherstellung der Anschlüsse:
Neue Schrauben, Unterlegscheiben, Muttern derselben Art verwenden 

 (Klasse 8.8)
Diese bis zum empfohlenen Anzugsmoment festziehen (siehe Tabelle im Kapitel 

 „Anschluss/Erforderliche Werkzeuge“)
Korrekt angezogene Anschlüsse mit einem Lackpunkt kennzeichnen.

Untersuchungsverfahren für die elektrischen Anschlüsse
Anschlüsse über Kabelschuhe oder geschraubte Schienen: Vorhandensein von 

 Sicherungslack / Siegellack.
Anschlüsse über Käfi gklemmen: Leicht anschrauben, um eine mögliche 

 Verformung auszugleichen.

Das Kapitel „Allgemeines“ mit den Sicherheitshinweisen aufmerksam 
durchlesen. Wartungsmaßnahmen dürfen nur von Mitarbeitern durchgeführt 
werden, die qualifi ziert sind, um in der Nähe von spannungsführenden Teilen 
zu arbeiten und die für alle anwendbaren Sicherheitsmaßnahmen geschult 
sind. 

Während Installations- und Wartungsarbeiten muss die Schaltanlage 
ausgeschaltet sein, damit kein Mitarbeiter der Gefahr eines elektrischen 
Schlages ausgesetzt ist.

b

b
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b

Wartung Vorbeugende Wartung
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Allgemeine Inspektion
Sichtprüfung und allgemeine Reinigung der Schaltfelder

Auf Feuchtigkeit und Fremdkörper innerhalb und außerhalb der Schaltfelder 
 überprüfen.

Die Außenhaut untersuchen. Farbkratzer ggf. ausbessern und beschädigte oder 
 angerostete Teile austauschen.

Die Schaltanlage, vorzugsweise mit einem Staubsauer, reinigen.
Ggf. das Lüftungssystem reinigen und die Filter austauschen.

Sichtprüfung der Sammelschienen
Schraubverbindungen müssen nicht festgezogen werden, da diese bereits in der 

 Werkstatt bis zum Anzugsmoment festzuziehen waren und durch die 
 Verwendung einer Kontakt-Unterlegscheibe werden mögliche Verformungen 
 infolge von Überhitzung ausgeglichen. Der vorhandene Siegellack, der das
 richtige Anzugsmoment gewährleistet, ist intakt.

Die Überprüfung der Sammelschienenanschlüsse und der Abgangskabel-
 anschlüsse kann durchgeführt werden, wenn die Schutzfunktionen demontiert
 werden (spannungsfrei) oder wenn ein Erwärmungspunkt entdeckt wurde
 (Infrarot-Messung oder Thermosensoren). Ein Erwärmungspunkt wird durch eine
 Farbänderung signalisiert.

Erwärmungspunkte: siehe „Bedarfswartung”. Den Zustand der isolierenden 
 Sammelschienenträger überprüfen.

Lüfterfi lter reinigen

Standard- oder Feinfi lter
Mit Wasser auswaschen (vorzugsweise mit einem qualitativ guten 

 Reinigungsmittel).
Staub kann auch durch Ausklopfen, Aussaugen oder Ausblasen entfernt werden. 
Bei vorhandenen Öl- oder Fettspuren muss der Filter ausgewechselt werden. 

b

b

b
b

b

b

b

b

b
b

Wartung Vorbeugende Wartung (Forts.)
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Allgemeines

Allgemeine Empfehlungen
Vor jedem Eingriff an den Anschlüssen die betroffenen Funktionseinheiten 
ausschalten, soweit notwendig die Schutzblenden, Trennwände und Schottungen 
entfernen. 
Bei der Wiederherstellung der Anschlüsse:

Neue Schrauben, Unterlegscheiben, Muttern derselben Art verwenden 
 (Klasse 8.8)

Diese bis zum empfohlenen Anzugsmoment festziehen (siehe Tabelle im Kapitel 
 „Anschluss/Anschluss der Leistungskabel“)

Korrekt angezogene Anschlüsse mit einem Lackpunkt kennzeichnen.

Erwärmungspunkte

Schraubanschluss
Die Ursache identifi zieren: im Allgemeinen ein sich lösender Anschluss.
Die Einheit demontieren.
Die Kontakt-Oberfl ächen reinigen und schleifen (z.B. mit Schleifpapier Nr. 400).
Den Anschluss wieder herstellen.

Wartung nach einer Störung
Im Störungsfall fl ießen hohe Ströme, die Schäden an den Aufbauten, den 
Komponenten, Sammelschienen und Kabeln hervorrufen können. 

Im Störungsfall wenden Sie sich bitte an den Hersteller der Schaltanlage oder 
an die für Sie zuständige Vertretung von Schneider Electric. 

Fehlersuche und Störungsbehebung
Wenn Sie Fragen zu Vorgehensweisen haben, die in diesem Handbuch nicht 
beschrieben sind, wenden Sie sich bitte an die für Sie zuständige Vertretung 
von Schneider Electric. 

Das Kapitel „Allgemeines“ mit den Sicherheitshinweisen aufmerksam 
durchlesen. Wartungsmaßnahmen dürfen nur von Mitarbeitern durchgeführt 
werden, die qualifi ziert sind, um in der Nähe von spannungsführenden Teilen 
zu arbeiten und die für alle anwendbaren Sicherheitsmaßnahmen geschult 
sind. 

Während Installations- und Wartungsarbeiten muss die Schaltanlage 
ausgeschaltet sein, damit kein Mitarbeiter der Gefahr eines elektrischen 
Schlages ausgesetzt ist.

b

b

b
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b
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Zustandsabhängige WartungWartung
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Sämtliche Angaben in diesem technischen Heft zu unseren 
Produkten dienen lediglich der Produktbeschreibung und sind 
rechtlich unverbindlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen, 
bei dem Produktfortschritt dienenden Änderungen auch ohne 
vorherige Ankündigung, bleiben vorbehalten. 
Soweit Angaben dieses technischen Heftes ausdrücklicher 
Bestandteil eines mit der Schneider Electric abgeschlossenen 
Vertrags werden, dienen die vertraglich in Bezug genommenen 
Angaben dieses technischen Heftes ausschließlich der Fest-
legung der vereinbarten Beschaffenheit des Vertragsgegen-
stands im Sinne des § 434 BGB und begründen keine darüber 
hinausgehende Beschaffenheitsgarantie im Sinne der gesetz-
lichen Bestimmungen.

© Alle Rechte bleiben vorbehalten. Layout, Ausstattung, Logos, 
Texte, Graphiken und Bilder dieses Katalogs sind urheber-
rechtlich geschützt.

Die Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen finden Sie 
auf der Homepage des jeweiligen Landes.
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